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TOM-OFFEL

Tomaten und Kartoffeln ernten
von derselben Pflanze, ein

riesen Gag auf dem Balkon. In
einem Topf geniessen Sie zuerst

bis Ende Tomatensaison
schmackhafte Mini-Tomätli. Im
Spätherbst kommt dann noch
die Kartoffelernte obendrauf.

Wie ist das möglich? Eine
Tomate wurde auf eine junge
Kartoffelpflanze veredelt. Das
hat also gar nichts mit Gen-

technik zu tun und ist zudem
noch sehr interessant für

Kinder.
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CENT'ANNI FA

-

16 giugno 1918
Settanta vagoni di patate spa-
gnuole - L'importazione delle
patate spagnuole continua re-
golarmente. Finora ci sono
stati forniti 70 vagoni sui 400
ordinati.
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Kartoffelkäfer:
Bio Suisse handelt

Das andauernd heisse Wetter
seit Anfang April hat die Ver-
mehrung des Kartoffelkäfers
stark begünstigt. Es sind laut
bioaktuell.ch massive Popula-
tionen im ganzen Mittelland auf
den Kartoffelfeldern anzutref-
fen. Gemäss Betriebsmittelliste
des Forschungsinstituts für bio-
logischen Landbau ist im Bio-
landbau gegen den Schädling
nur ein Produkt auf Basis des
Bacillus thuringiensis (Novo-
dor) erlaubt. Bei diesem Mittel
zeichnet sich allerdings bereits
ein Versorgungsengpass ab. Die
Markenkommission Anbau von
Bio Suisse bewilligt deshalb ab
sofort bis zum 31. August auch
den Einsatz des Wirkstoffs Aza-
dirachtin (unter anderem im
Produkt Neem) und Spinosad
(Audienz, Spintor). Für Deme-
ter-Produzenten ist nur Azadi-
rachtin zugelassen. sum

Bericht Seite 3/16



Datum: 16.06.2018

Schweizer Bauer
3001 Bern
031/ 330 95 33 
https://www.schweizerbauer.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 30'195
Erscheinungsweise: 2x wöchentlich Themen-Nr.: 558.005

Auftrag: 1052884Seite: 20
Fläche: 6'648 mm²

Referenz: 70017723

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

PotatoEurope mit
184 Ausstellern

Am 12. und 13. September prä-
sentiert sich die internationale
Kartoffelbranche wieder in
Deutschland. Die PotatoEuro-
pe findet auf dem Rittergut
Bockerode in Springe-Mittelro-
de bei Hannover (D) statt. Bis-
her sind 184 Aussteller aus 13
Ländern angemeldet, das sind
rund 10 Prozent mehr als 2014.
Alle namhaften Unternehmen
aus den Bereichen Züchtung,
Düngung, Pflanzenschutz so-
wie Technik für die Produktion
und die Verarbeitung sowie aus
dem Handel werden ein einzig-
artiges Informationsangebot
rund um die Kartoffel auf einer
Fläche von 35 ha bieten. Ein
Highlight sind die Maschinen-
vorführungen. Auf mehr als
25 ha wartet eine Vielzahl ver-
schiedener Live-Vorführungen
auf die Besucher. Präsentiert
werden neueste Techniken und
Verfahren zur Legetechnik, zur
Knollenschonung und Rodele-
istung sowie zu Verladelinien.
Darüber hinaus werden erst-
mals auch Verfahren der me-
chanischen Unkrautverminde-
rung, wie Striegel, Hacke oder
Häufelgerät, vorgeführt. sum
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Kartoffelbau aktuell

Krautwachstum praktisch abgeschlossen

Zum Zeitpunkt der Kartoffelblüte hat die Krautmasse eines Bestandes das Maximumpraktisch

erreicht. Bild: Andreas Rüsch, Strickhof

Bei den Feldbegehungen ist weiter-
hin ein Augenmerk auf Kartoffelkäfer-
larven und Blattläuse zu richten.
Symptome von Nassfäule-Bakterien
sind nicht mit Krautfäule zu verwech
sein und können nicht behandelt
werden.
Das Gros der Kartoffelbestände ist im
Stadium Blüte. Damit ist das Kraut-
wachstum praktisch abgeschlossen.
Nun gilt es durch Pflanzenschutz, fall-
weise Blattdüngungen und Bewässe-
rung (wo möglich) das Kraut lange
gesund zu erhalten für die Knollen-
wachstumsphase.

Zweite Welle Kartoffelkäfer
Durch die andauernd warmen Tempe-
raturen konnten sich die Kartoffelkä-
ferlarven rasch entwickeln. Die Zeit-
dauer zwischen sichtbaren Eiern und
grossen Larvenstadien war überra-
schend kurz. In den meisten Kartoffel-
schlägen konnte eine erfolgreiche Be-
kämpfung mit Audienz (gemäss öLN-

Vorgabe der Fachstelle Pflanzenschutz)
durchgeführt werden. Da die Wirkung
von Audienz jedoch nur von kurzer
Dauer ist, können später abgelegte
Eier und noch vorhandene oder neu
zugewanderte Käfer in einigen Parzel-
len zu einer zweiten «Welle» an Lar-
venfrass führen.

Die Fachstelle Pflanzenschutz hat
auf diese Situation mit einer regiona-
len Sonderbewilligung per 6.6.2018 re-
agiert. Beachten Sie die dazugehörigen
Vorgaben unter www.strickhof.ch >
Fachwissen > Pflanzenschutz > Aktuel-
les > Mitteilung vom 5. Juni 2018.

Auch bei einer zweiten Behandlung
gilt im öLN die Schadschwelle von 30
Prozent der Pflanzen mit Larven und/
oder Eigelege bzw. 1-2 Befallsherde je
Are.

Blattlausauftreten sehr unterschiedlich
Eine befürchtete Blattlausepidemie -
was aufgrund der Jahreszeit ausseror-
dentlich früh, aber aufgrund des eben-
falls ausserordentlich trockenen und

warmen Wetters nachvollziehbar wä-
re - ist bis jetzt ausgeblieben. Auf Feld-
kontrollen wurden Ende MailAnfang
Juni vielerorts tote, verpilzte Blattläu-
se gefunden. Diese Läuse als natürli-
che Gegenspieler der Blattläuse konn-
ten sich dank der regelmässigen Tau-
bildung entwickeln.

Derzeit ist die Blattlaus-Schadschwel-
le nur in seltenen Fällen überschritten.
In vielen Feldern findet man keine bzw.
nur ganz vereinzelt Blattläuse. Erfah-
rungsgemäss ist das Blattlausauftre-
ten von Feld zu Feld (Aufgrund Stadi-
um Kartoffeln, Sorte, Exposition Feld,
Parzellengrösse etc.) unterschiedlich.
Im Gegensatz zum Kartoffelkäfer, wo
es regionale Unterschiede aufgrund
des Umfangs der letztjährigen Kartof-
felanbaufläche gibt.

Nach ist die Schadschwelle 10
Läuse je Fiederblatt («Blattzweig»). Bei
gleichzeitigem Überschreiten der Kar-
toffelkäfer-Schadschwelle kann kom-
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biniert bekämpft werden, mittels regi-
onaler Sonderbewilligung (siehe oben).
Bei alleinigem Überschreiten der Blatt-
laus-Schadschwelle können die Pro-
dukte Teppeld, Plenum WG oder Mo-
vento SC ohne Sonderbewilligung ein-
gesetzt werden. Eine kombinierte Be-
handlung (Kartoffelkäfer + Blattläuse)
erfordert eine Sonderbewilligung.

Krautfäule: Witterung als Taktgeber
Bezogen auf den Entwicklungsstand der
meisten Kartoffelfelder ist die Kraut-
fäule-Befallssituadon im Vergleich zu
vorangehenden Jahren gesamtschwei-
zerisch immer noch auf tiefem Niveau.
Alleine aufgrund dessen soll der Fun-
gizid-Behandlungsintervall nicht ver-
längert werden. In Beständen, wo das
Stadium Blüte erreicht ist, wird es kei-
nen nennenswerten Blattzuwachs mehr
geben. Eine Verdünnung der Fungizid-
konzentration im Blatt aufgrund Blatt-
zuwachs ist in solchen Beständen da-
rum kein Kriterium mehr zur Verkür-
zung des Behandlungsintervalls. Die
Spritzabstände richten sich nun nach
örtlichen Niederschlagsmengen, Luft-
temperaturen sowie Regenfestigkeit
und Wirkungsdauer des Fungizides.
Wirkstoffe mit hoher Regenfestigkeit
sind beispielsweise der Kontaktwirk-
stoff Fluazinam (Mapro, Tisca, Ibiza, Zig-
nal) oder die teilsystemtischen Wirk-
stoffe Cymoxanil (Bsp. Nospor Combi),
Mandipropamid (Bsp. Revus), Benthia-
valicarb (Valbon) oder Zoxamid (Bsp.
Eleto). Eine geringe Regenfestigkeit
haben Mancozeb und Chlorothalonil.

In spätreifen Sorten, wo der Blattap-
parat lange erhalten werden muss, soll
auf eine Spritzfolge mit Alternaria-
Wirkstoffen geachtet werden. Die Wirk-
stoffe dazu sind Azoxystrobin, Difeno-
conazol, Trifloxistrobin, Boscalid mit
Pyraclostrobin (Signum) und Mancozeb.

Verbreitet Nassfäule-Symptome
Zwischen Mitte Mai und Anfang Juni
haben uns viele Hinweise und Anfra-
gen erreicht wegen Blättern mit Ver-
bräunungssymptomen (siehe Bild), vor
allem in der Sorte Agria. Auch Bestän-
de der Sorten Fontane, Ditta und Jelly
sind betroffen. Es handelt sich um ein
schweizweites Phänomen.

Bei den meisten betroffenen Stau-
den ist die Pflanzknolle teilweise oder
vollständig nassfaul, mit entsprechend
schleimig-breiiger Konsistenz. Bei an-
deren Stauden findet man welke Trie-
be oder erst Triebspitzen und braune,
nassfaule Stängel unter der Bodenober-
fläche bis zu nassfaulen Stängeln ober-
halb der Bodenoberfläche (Schwarz-
beinigkeit) mit vollständig zersetzten
Pflanzknollen. Es handelt sich bei all
diesen Bildern um Symptome von bak-
terieller Nassfäule. In der Praxis be-
kannt unter dem Sammelbegriff «Er-
winia» Nach jüngsten Forschungser-
kenntnissen handelt es sich um ver-
schiedene Bakteriengruppen mit je-
weils unterschiedlichem Temperatur-
optimum. Gefördert werden all diese
Bakterien durch warme Temperaturen,
Feuchtigkeit und Sauerstoffmangel.
Übertragen werden die Bakterien über
Pflanzgut undloder Überdauern im Bo-
den. Ob die Pflanzen dann befallen
werden, ist immer von den Umweltbe-
dingungen für die Bakterien im Feld
sowie der Vitalität der Pflanzknolle ab-
hängig. Offenbar passten dieses Jahr
vor allem die Temperaturbedingungen
im April/Mai für die vorliegenden, teil-
weise zahlreich befallenen Stauden. In
einzelnen Fällen muss die Ursache auch
im Pflanzgutposten gesucht werden.

Eine direkte Bekämpfung dieser
bakteriellen Fäulnis im Feld ist nicht
möglich. Kupfer hätte zwar eine bakte-
rizide Wirkung, ist aber nicht bewilligt.
Das Kupfer müsste zudem in direkten

Kontakt mit den Bakterien kommen.
Mit der Feldspritze ein wirkungsvolles
Resultat zu erzielen ist bei befallenen
Stängeln praktisch nicht, für alle un-
terirdischen Pflanzenteile unmöglich.
Auch eine Pflanzknollenbeizung wäre
praktisch ohne Wirkung, da die Bakte-
rien zwischen Schale und anhaftender
Erde nicht in Kontakt mit dem Kupfer
gelangen würden. Wir gehen davon aus,
dass die aktuell starkt infizierten Stau-
den (Schwarzbeinigkeit) bis zur Ernte
komplett verfault sind. Die nur schwach
infizierten Stauden werden teilweise
überdauern. Eine Infektion der neuen
Knollengeneration findet nur in selte-
nen Fällen statt. Aktuell befallene Fel-
der sollen aber zum Zeitpunkt der ers-
ten Probegrabung noch mal genau auf
Nassfäule kontrolliert werden. Im Falle
von dann noch vorliegenden, im Feld
verbreitet auftretenden Symptomen
muss eine Direktverarbeitung des Pos-
tens (keine Einlagerung) geprüft wer-
den. Kontaktieren Sie uns im Zweifels-
fall. Andreas Rüsch, Strickhof Fachbereich Ackerbau

Zum jetzigen Zeitpunkt haben die meisten

Kartoffelbestände den höchsten Wasserbedarf.

Bild: Andreas Rüsch, Strickhof
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Typische Symptome von Nassfäulen. Bild: Andreas Rüsch, Strickhof

Diffuse Blattsymptome von Nassfäule. Im Gegensatz zur Krautfäule scharf abgegrenzt,

braun und ohne Pilzrasen auf der Blattunterseite. Bild: Andreas Rüsch, Strickhof
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CENT'ANNI FA

Cronaca cittadina - Raziona-
mento di patate

Il raccolto si
prevede discreto. Si è deciso il
razionamento per il 1918-19 e
verranno distribuite delle tes-
sere. Si spera poter darne cir-
ca 100 kg. per persona, ma la
decisione sul quantitativo e
sul prezzo avverrà solamente
dopo il raccolto. Intanto sa-
ranno accordati dei permessi
d'acquisto per circa 25 kg. a
conto del quantitativo totale. I
grossi produttori potranno ri-
tenere per sé il raccolto di 2 are
per ogni persona. Per i piccoli
coltivatori 10 mq per persona
non verranno calcolati sul ra-
zionamento. Conviene quindi
coltivare e far rendere la terra
il più che sia possibile.
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PFLANZENSCHUTZBAROMETER

Rüben, Kartoffeln.
Nach Starkregen und
Hagelschlag zeigen sich
auf den Rübenblättern
Pseudomonas-Bakteri-
enflecken (Bild). Es sind

keine Massnahmen möglich und auch nicht nötig.
In den Kartoffeln ist das Krautfäule-Infektionsrisi-
ko hoch. Der Fungizidschutz muss erneuert wer-
den, sobald die Parzellen befahrbar sind.
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MARKTKOMMENTAR: Kartoffeln

Erstmals brauchte es keine
Zusatzkontingente

Schon vor
Pfingsten wa-
ren die ersten
schalenlosen
Schweizer
Frühkartoffeln,
mehrheitlich
aus dem Tessin

und der Ostschweiz, auf dem
Markt. Spätestens seit der Ka-
lenderwoche 21 werden in der
ganzen Schweiz Kartoffeln ge-
graben. Wichtig für ein gut
funktionierendes Frühkartof-
felkonzept ist die Meldung von
uns Produzenten über Fläche,
Sorte und Krautvernichtungs-
termin. Aufgrund dieser Daten
werden an den 14-tägigen Te-
lefonkonferenzen der Swisspa-
tat die jeweiligen Phasen, die
Kaliber und schlussendlich die
Produzentenpreise festgelegt.
Letzte Woche erfolgte die Um-
stellung auf vorwiegend scha-
lenfeste Kartoffeln, Kaliber
30/50 mit einem Produzenten-
preis von 120.15 Fr./100 kg bis
Mitte KW 25. Nachfolgend ei-
nige Besonderheiten, welche
die Frühkartoffelkampagne
2018 besonders prägen:
 Praktisch die Hälfte der 380
ha gedeckten Frühkartoffelflä-
che wurden innerhalb von we-
nigen Tagen Mitte März ge-
pflanzt.
 Die Wachstumsbedingungen
waren seither in den meisten
Regionen gut bis sehr gut (im
April und Mai verzeichneten
wir Wärmerekorde).
 Von der qualitativ guten und
mengenmässig hohen Ernte
2017 sind trotz überdurch-

schnittlich guten Abverkäufen
noch grössere Mengen an fest-
und mehligkochenden Kartof-
feln an Lager.

Diese Tatsachen werden auf
den weiteren Verlauf der Früh-
kartoffelkampagne einen Ein-
fluss haben. Der Angebotsdruck
wird in den nächsten Wochen
stark zunehmen, bereits in der
KW 22 wurde auf 84 ha das
Krautvernichtet. Die Kaliber
gilt es im Auge zu behalten, der
Markt wartet auf schalenfeste
Kartoffeln. Überaus wichtig ist,
den Krautvernichtungs- und
Erntetermin mit seinem Abneh-
mer zu planen. Positiv zu er-
wähnen ist, dass die Grossver-
teiler in dieser Kampagne spe-
ziell gut mithalfen, die vollen
Lager aus der Ernte 2017 ab-
zubauen, und es somit erstmals
seit Jahren keine Zusatzkon-
tingente brauchte. Ernüchtert
stelle ich fest, dass die vom BLW
verordnete Versteigerung über
einen Teil des Zollkontingentes
völlig unnötig war. Ein Teil der
rund 800 000 Franken für die
allgemeine Bundeskasse wird
wohl dazu dienen, die unver-
hältnismässig hohen adminis-
trativen Kosten zu bezahlen.
Auf der anderen Seite wurden
der Kartoffelbranche (inkl. Kon-
sumenten) wichtige finanzielle
Mittel entzogen. Eigentlich das
Gegenteil dessen, was sich das
BLW wünschte. Es ist zu hoffen,
dass im Landwirtschaftsamt die
Einsicht obsiegt.

Rudolf Fischer, Präsident
Vereinigung Schweizer
Kartoffelproduzenten
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Les tubercules sont passées à la peau
majoritairement consistante

Il faut absolument veiller à ce que la peau soit assez ferme.

Les conditions
climatiques favorisent
la croissance des
pommes de terre
qui ont une qualité
moyenne.

es pommes de terre se
développent rapidement

étant donné les fréquentes pré-
cipitations dans de nombreu-
ses régions de Suisse. Un vo-
lume moyen de pommes de
terre précoces à peau non
ferme sera commercialisé en
tant que spécialités.

Les ventes sont actuelle-
ment freinées par la marchan-
dise de l'ancienne récolte qui
est encore disponible. La qua-
lité est moyenne. Il y a en par-

tie des tubercules de formes
irrégulières ou avec des fis-
sures. L'annonce du passage
à la marchandise à peau majo-
ritairement ferme est mainte-
nant effective. Rappelons que
la planification du défanage
et de la récolte doit être effec-
tuée d'entente avec l'acheteur
et les exigences doivent être
respectées. Il faut absolument
veiller à ce que la peau soit
assez ferme.

Cette année aussi, les an-
nonces constituent un instru-
ment important pour recenser
l'offre. Les producteurs sont
donc priés d'annoncer les sur-
faces défanées dans les délais
au service d'annonce cantonal.

PIXABAY COM

Les qualités et prix indicatifs
à la production suivants sont
valables jusqu'à la prochaine
conférence téléphonique du
20 juin.

Prix indicatifs
Pommes de terre précoces

Suisse Garantie.
Milieu de la semaine 23 -

milieu de la semaine 25:
120,15 francs/100 kg, TVA com-
prise peau majoritairement
ferme, calibre de 30 à 50 mm.

Pommes de terre précoces
bio.

Milieu de la semaine 23 -
milieu de la semaine 25:
180,15 francs/100 kg, TVA com-
prise peau majoritairement
ferme, calibre de 30 à 60 mm.

SS PATAT
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AKTUELLER PFLANZENSCHUTZ

Pflanzenschutz
Kartoffeln
Die Bestände müssen jetzt einen kontinuierlichen

Fungizidschutz gegen Krautfäule aufweisen. Im

Hauptwachstum sind systemische, teilsystemische

oder wenn in der Umgebung kein Befall vorhanden

ist auch Kontakt-Fungizide möglich. Letztere wegen

dem Blattzuwachs rechtzeitig wieder erneuern. Bis

Wochenbeginn wurde noch kein Befall im Kanton

gemeldet. Verdacht auf Krautfäule dem Pflanzen-

schutzdienst (hermann.brenner@tg.ch) oder Phyto-

PRE (I Musa 058 468 72 39) mitteilen.

In vielen Feldern erreicht der Befall mit Kartoffelkä-

fern die Bekämpfungsschwelle. Wird sie überschrit-

ten (30% der Pflanzen mit Larven und/oder Eigele-

gen oder 1 bis 2 Befallsnester pro Are), ist die erste

Insektizidbehandlung mit einem Mittel, das keine

Sonderbewilligung verlangt (zum Beispiel Audienz,

Oikos) auszuführen. Audienz hat eine gute Wirkung

auf alle Larvenstadien und auch auf Adulte, jedoch

keine Wirkung auf Eier. Deshalb mit der Behandlung

zuwarten, bis die Larven mehrheitlich aus der ers-

ten Eiablagegeneration geschlüpft sind. Blühende

Kartoffeln sollten aus «Hummelschutzgründen»

nicht mit Audienz behandelt beziehungsweise Audi-

enz muss ausserhalb des Bienen- beziehungsweise

Hummelfluges eingesetzt werden.

Ist eine Folgebehandlung gegen die Kartoffelkäfer

nötig, weil die Bekämpfungsschwelle wieder über-

schritten wird, gilt für den Kanton Thurgau eine
Sonderbewilligung für die zweite Behandlung
mit einem der folgenden Mittel: Alanto, Biscaya,

Coragen, Gazelle SG oder Oryx Pro. Es ist kein Son-

derbewilligungsformular nötig. Der Bewirtschafter

muss die Auszählung der Käfer sowie den Einsatz des

Mittels detailliert in den ÖLN-Unterlagen notieren.

Vorerntekontrolle in Gerste und Raps
Mit einer Abschlusskontrolle kann jetzt in der Gerste

die Bestandesführung überprüft werden. Die wäh-

rend der Saison durchgeführten Pflanzenschutz-

massnahmen können auf ihre Wirkung beurteilt
werden. Im Vorteil ist, wer unbehandelte Spritz-

fenster angelegt hat. Die Wirkung einer Massnahme

kann im Vergleich zum Spritzfenster abgeschätzt

werden. Es lohnt sich auch die Verunkrautung zu

beurteilen, um nach der Ernte oder in der Folgekul-

tur gezielt entsprechende Massnahmen durchführen

zu können. Die Abschlusskontrollen können wichti-

ge Hinweise bezüglich Sortenwahl und Anbau-
verfahren für die kommende Saison geben. Ebenso

sieht man im Raps jetzt einiges. Zum Beispiel ist in

vielen Feldern ein relativ hoher Befall mit Schoten-

rüssler- und Gallmückenlarven zu beobachten.

Einjähriges Berufkraut bekämpfen

Das Einjährige Berufkraut ist ein Neophyt aus Nord-

amerika, wurde als Zierpflanze nach Europa gebracht

und hat sich mittlerweile aus den Gärten ins umlie-

gende Kulturland ausgebreitet. Es ist auch an Weg-

rändern, Böschungen, Bahn- und Industriearealen

zu finden. Immer öfter besiedelt es auch Biodiversi-

tätsförderflächen wie Magerwiesen oder Buntbra-

chen. Hier ist die Gefahr gross, dass auch gefährdete

einheimische Arten verdrängt werden. Das Einjähri-

ge Berufkraut ist eine ein- oder zweijährige Art, die

bis zu einem Meter hoch werden kann. Die Blätter

sind beidseitig stark behaart und meist gezähnt. Die

Blüten bestehen aussen aus weissen Zungenblüten

und innen aus gelben Röhrenblüten. Das Einjährige

Berufkraut blüht von Juni bis Oktober. Aus seiner

Blattrosette wachsen verzweigte, behaarte Stängel.

Die Pflanze ähnelt einem Gänseblümchen, einer Ka-

mille oder einer kleinen Aster. Die Vermehrung fin-

det über Flugsamen statt. Sobald erste Exemplare

vorhanden sind, muss die Bekämpfung einsetzen.

Durch Ausreissen der Pflanzen mitsamt der Wurzel

vor dem Versamen kann das Einjährige Berufkraut

nachhaltig bekämpft werden. Bei grösseren Bestän-

den Beratung anfordern.

BBZ Arenenberg, Pflanzenschutzdienst

Telefon 058 345 85 17, Hermann Brenner
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Blattfrass der adulten Kartoffelkäfer, den die

Larven weiterführen. Kleine Larven werden von

den Insektiziden besser erfasst. (hb)

Durchwuchs mit Ackerfuchsschwanz: falscher Einsatzzeitpunkt des Herbizids? (hb)
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Sprenkelnekrosen - ungenügende Wirkung des

Fungizids? (hb)

Das Einjährige Berufkraut hat eine Blüte wie das

Gänseblümchen. (hb)
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PHYTO-NEWS

Un été en pleine forme
pour les pommes de terre
Avec un printemps sec, les conditions sont réunies pour

une protection régulière contre le mildiou. Les produits

autorisés sont très efficaces. Ce printemps l'alternariose

était présente dès le départ. Dans ce contexte,

les produits basés sur la molécule active mancozèbe

constituaient la meilleure alternative. Lors de la

dégradation, le mancozèbe libère certains micro-

nutriments qui vitalisent le plant de pomme de terre

et retardent son vieillissement.Le régime hydrique

détermine quels sont les biostimulateurs ou les engrais

liquides à mélanger avec les fongicides. Si la culture est

irriguée, de nombreux produits sont utilisables et

améliorent le rendement via le sol en fonction de la

fumure. En cas de sécheresse, il faut impérativement

renoncer aux dosages élevés de produits contenant

du sel. L'apport d'engrais liquides renforce en effet

l'effet d'évaporation des pommes de terre et les cultures

seraient ainsi salées «à mort».

S éihler

Andreas Friedli
Responsable

technique chez

Stâhler Suisse SA

L'expert répond

Cette année, quand faut-il
lutter contre le doryphore?
Si le seuil de tolérance est dépassé, il
faut traiter avec la 2e ou 3e applica-
tion de fongicide, avant l'éclosion
des larves. Cette année, il y aura de
nouveau de fortes populations de do-
ryphores. En fonction de la sensibilité

de la variété, il faudrait demander
sans attendre une autorisation spé-
ciale.

A quoi faut-il veiller dans la
lutte contre les limaces?
S'il existe un risque, le premier trai-
tement devrait être appliqué au dé-
but juin. Il est important d'utiliser un
granulé antilimaces bien protégé
contre la moisissure et possédant
une résistance élevée à l'humidité.
Le granulé antilimaces doit en effet
rester attractif dans les peuplements
de pommes de terre humides.

Qu'apportent les micro-
nutriments via le feuillage?
Dans les exploitations sans bétail, le
manque de fer (Fe) devient de plus
en plus un problème chronique. Un
bon approvisionnement en fer au
stade précoce réduit les attaques de
gale superficielle et rend la peau des
variétés à peau rugueuse un peu plus
fine.
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Stahler
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Conseil pratique

En cas de canicule, veiller à la
protection solaire des fanes
Lorsque l'ensoleillement est fort et les températures
élevées, il faut tenir compte du facteur de protec-
tion solaire du fongicide utilisé. Dans les peuple-
ments qui ne sont pas irrigués, une pellicule
blanche suffisante sur les feuilles est très utile. Elle
aide les pommes de terre à réfracter le rayonne-
ment solaire négatif. Durant les phases de séche-
resse et de canicule, des produits comme Daco
Combi ou le mélange de Daco 500 avec suffisam-
ment de matière active (chlorothalonil) et une
bonne formulation conviennent bien.

Conseil produit

Des pommes de terre saines et en pleine forme

Traitement Début juin juillet

Contrôle des limaces
(Tenir compte de la pluie)

Contrôle du doryphore et des
pucerons (Pour les PER, Gazelle 5G

veiller aux autorisations spéciales)
100-200g/ha

Maladie et protection Daco Combi
solaire élevée 2,41/ha

Apport de fer via le feuillage Ferro-Vit
(2 à 3 applications) 21/ha

Métarex In« Métarex Inov
5 kg/ha 5 kg/ha
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